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Raum und Zeit sind aktuell die  bestimmenden Faktoren. So sollte doch bereits im ersten Halbjahr
die Ehrung unserer Jubilare stattfinden. Aber auch der zweite Termin war bis zum Morgen des Tages
unter  Vorbehalt.  Nun,  wir  konnten uns treffen  und in  entsprechender  Auflockerung jubilieren.  Je
Familie gesellte sich ein Vorstandsmitglied am gemeinsamen Tisch hinzu. So kam es, wie es gern
kommt,  es  waren  wieder  angeregte
Gespräche,  halt  nur  nicht  mit  JEDEM  im
unserem Raum im Cafe Plum.
Jubilare haben ihre langjährige Geschichte
und  es  ist  interessant,  wie  Schnittflächen
zueinander  auftauchen.  Da  waren  doch
zwei Teilnehmer vor Zeiten gemeinsam im
Ausland und stellen dieses jetzt erst fest.
Wir  haben  vereinbart,  wir  holen  die
Geschichten  nach  Corona  wieder  hervor
und treffen uns zum Schnack wieder.
Nach  dem  Blick  zurück  auf  Daten  und
Momenten  des  Jahres  1970,  dieser
begleitet  durch  viele  persönliche
Ergänzungen und Kommentare, waren die
Urkunden  und  Medaillen  zu  überreichen.
Zentral  moderiert,  jeweils  am  Tisch
übergeben  und  von  den  Ehepartnern
angesteckt,  war  eine gewisse Feierlichkeit
hergestellt.  Das Gruppenfoto gibt es erst heute, zusammengestellt  aus den Einzelaufnahmen der
Jubilare. 
Und wer sich jetzt fragt,  was war denn da in der großen Besetzung los? Vater und Sohn,
Rüdiger und Uwe Reichert, feierten gemeinsam 90 Jahre Mitgliedschaft im DBwV.

Randbemerkung:  Der  DBwV  war  im  Jahr  1970  erst  14  Jahre  aktiv.   20%
Besoldungsrückstand gegenüber dem Öffentlichen Dienst  veranlassten den DBwV zu
erstmals öffentlichen Protestveranstaltungen. Wegen des großen Medieninteresses und
bestätigte das BMVg das Versammlungsrecht von Soldaten.
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